
 

 

Liebe SchülerInnen und Eltern. 

 

 

Mit diesem Schreiben möchte ich Informationen und Aussichten für 

die Zeit nach Ostern weitergeben. 

 

1. Überbrückungsphase – Betreuung an der Schule 

Wie ihr eventuell den Nachrichten entnommen habt, wird die Überbrückungsphase bis zum 24. April 
2020 weitergeführt. Aufgrund der Aussagen von Bundeskanzler Sebastian Kurz in der Pressekonferenz 
vom vergangenen Montag wird aber mit einer weiteren Verlängerung bis Mitte Mai zu rechnen sein. 
Das bedeutet, dass SchülerInnen weiterhin durch „Lehrern und Lernen zu Hause“ unterrichtet werden. 
Neu aber ist die Aussage von BM Faßmann: 

„Laut den Vorgaben der Regierung wird der Notbetrieb in Form von Betreuung an den Schulen 

weitergeführt. Bevor es in Familien zu einer Überlastung kommt, sollen diese das Angebot der 

Betreuung am Schulstandort in Anspruch nehmen können, unabhängig davon wie der berufliche 

Hintergrund der Eltern und Erziehungsberechtigten ist.“ 

Durch diese Regelung ist es möglich, dass sich Eltern mit Bedarf an Betreuung (auch tageweise möglich) 

nach Ostern an die Schule und an die STB wenden können.  

Bitte beachten Sie dabei folgende Regelung: Meldungen für den Betreuungsbedarf haben bis 12:00 

Uhr mittags, jeweils am Donnerstag der Vorwoche, an den Klassenvorstand zu erfolgen. 

2. Für alle Schulen – Tiroler Digi-Scheck 

Seit Ostern besteht die Möglichkeit, beim Land Tirol eine Förderung der Anschaffung von mobilen 
Endgeräten für Schülerinnen und Schüler zu beantragen. Detaillierte Informationen und das 
Antragsformular zum Tiroler Digi-Scheck erhalten/finden betroffene Eltern unter 

www.tirol.gv.at/digischeck.  

3. Moodle – Bekanntgabe der Aufgaben neu: 

Um den SchülerInnen die Arbeit und deren Strukturierung zu erleichtern, werden den SchülerInnen ab 

sofort am ersten Schultag der Woche (normalerweise Montag) bis 8:00 Uhr die Aufgaben für die 

gesamte Woche in Moodle übermittelt. Das heißt, dass während der Woche keine neuen 

Arbeitsaufträge dazukommen. Ältere Aufgaben aus den Vorwochen werden durch die Moodle-

KoordinatorIn der Klasse in den Papierkorb verschoben. So können SchülerInnen Aufgaben, die sie 

nicht geschafft haben, dennoch finden, bearbeiten und nachreichen. 

Ich möchte euch alle informieren, dass ab Ostern die Möglichkeit besteht, auch neue 

Unterrichtsinhalte durchzunehmen. Wenn dem so ist, werden die LehrerInnen Eltern und SchülerInnen 

darüber vorzeitig informieren.  

 

 

http://www.tirol.gv.at/digischeck


 

 

4. Abhol- und Abgabesystem: Jeden ersten Schultag in der Woche 
von 9-10 Uhr 

Schulleitungen wurden angehalten, einen Abhol- und Abgabesystem 

einzurichten. Das Abholservice ist nur für jene SchülerInnen gedacht, 

welche Probleme mit Drucker angegeben haben, oder in Ausnahmefällen (z.B. wenn zu Hause ein 

Drucker kaputt geht o.ä.). Die Lehrer informieren betroffene SchülerInnen, dass Arbeitsaufträge und 

Arbeitsblätter in ausgedruckter Form zur Abholung bis 9 Uhr am ersten Schultag der Woche im 

Eingangsbereich bereitgestellt sind.  

Auch möglich wird sein, dass erfüllte Aufgaben und Arbeitsblätter dort abgegeben werden können. 

Eine der an diesem Tag zur Betreuung eingeteilten Lehrpersonen sitzt zwischen 9-10 Uhr am Eingang 

und nimmt die Abgaben der SchülerInnen entgegen. 

5. Materialien holen: 

Es kommt immer wieder vor, dass SchülerInnen (auch aufgrund neuer Arbeitsaufträge) bemerken, dass 

sie Schulmaterialien an der Schule haben und diese abholen möchten. Dies ist nach den Osterferien 

nur mehr in der Zeit zwischen 07:30 und 07:45 Uhr möglich. Eine LehrerIn sitzt in dieser Zeit am Eingang 

und begleitet die SchülerInnen einzeln in die Klassen.  

6. SCHUSO Tom und BL Brigitte Nocker: 

Beide sind nach Ostern wieder/weiterhin für die SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen zu den 

gewohnten Zeiten (Mo – Fr 8 – 13 Uhr) per E-Mail und Telefon als Ansprechpartner zur Verfügung. 

  

Ich wünsche euch allen weiterhin viel Geduld und Ausdauer beim Einhalten der Schutzmaßnahmen, 

nun aber erst einmal ein frohes Osterfest und freue mich schon sehr auf die Zeit, wenn wir wieder 

„normal“ Schule halten können. 

Gesunde Grüße, 

 

Stefan Zangerl, Schulleiter 

 

 

 

 

 

 


